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Graf Arco zum Tode verurteilt. Deutsche Nationalversammlung. Lin Rheiulandminifterium?
Vor Sem Münchener Volksgericht begann am Donners¬

tag die Verhandlung gegen den Leutnant Grafen Anton
Arco-Vallcy. der am 21. Februar vorigen Jahres den
baycri 'chen Ministerpräsidenten Kurt E sner ermordet hat.
Staatsanwalt Hahn erhebt die Anklage w'gen Mordes.
Die Erscheinung des 1897 in St . Martin lOberösterreich)
geborenen Grafen Arco wirkt sehr jugendlich, fast knaben¬
haft. Er macht seine Aussagen mit großer Klarheit und
Bestimmtheit. Er habe Eisner gehaßt, mil er den König
verraten haLe. Bei einem Demonstrationszug Mitte
Februar sei er unter den Augen Eisners von Teilnehmern
des Zuges blusig geschlagen worden. Da habe ihn eine
grenzenlose Wut gegen Eisner gepackt, der auch das
Volk und den Freistaat verraten habe. Er Härte ihn am
liebsten sofort niedergeknallt. Bald darauf sei in ihm der
Entschluß gereist, Eisner zu beseitigen. Der Plan sei ganz
allein seinem Kopf entsprungen, ein Komplott habe nicht
bestanden. Am Vorabend habe er dem Zimmermädchen
sstner Pension gesagt, er werde am nächsten Tage Eisner
töten , die anderen seien zu fege. Auf den Vorhalt , er
könne dabei selbst nmkommen, habe er erwidert, das mache
virhis . er hätte ia auch im ' Felde den Tod finden können.
Er bat das Mädchen, ihm frühmorgens ein Bad zu richten,
de" n wenn mau eingesargt werde, müffe man sauber sein.
Abends sei er dann noch bis spät in Gesellschaft gewesen.
Dann schilderte Arco, wie er Eisner auf dem Weg vom
Ministerium zum Landtaa in der Promenadenstraße er¬
wartet habe. „Ich sicß mich von Eisner überholen. Dann
gab es mir einen Ruck. Der Ruck h eß Mord.  Ich sagte
zu mir : Feigheit, überwavd mich und schoß zweimal. Ich
sah, daß Eisn ' r zulammensank. Dann hatte mich einer an
der Gurgel und schoß a u f m ich. Wie ich am Boden lag,
schoß man noch viermal auf m ch. Ick habe mich tot gestellt.
Dabei habe ich gedacht, wie viel Schüsse mag der noch im
Revolver haben und oh nicht bald ein Ordnungsmaun
käme."

Graf Areo war bei vollem Bemutztlein, als man ihn
aushob. Er hatte fünf Schüsse  im Kauf. Schulter und
Hals , wok-ei unter anderem die Hauvtschlagader getroffen
mar. Der Angeklagte b ' r 'chtet, wie später alle acht Tage
Gruppen von Kommunisten in die Klckik eingedrungen, um
ibn Zu koken. Am lebten Tag der Räterevublik wurde er
tatsächlich fort geschleppt  in ein Schulhaus, wo er mit
andemn Gei'eln zusammen war, 6'§ er später wieder weg¬
gebrachl und nach Jrria ^ ten durch die Stadt in die Klinik
zurücktransportiert wurde.

Das Gutachten der ärztlichen Sachverstänbiam erklärte
den Avgekloaten als geistig voll verantwortlich für seine
Tat . Der Staatsanwalt beantragte die Todesstrafe.

Das Urteil  lautete auf Todesstrafe ohne Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte.
Rach Verkündigung der Urteilsgründe erbat sich Arco das
Wort und führte aus , daß er die Konsequenzen ziehen
werde. Er habe erfahren, daß drei Kameraden beab¬
sichtigten ihn zu befreien, doch er bitte, daoon abzulassen.
Sie sollten mithelfen am Wieder lufbrir des Vaterlandes,
wodurch sie diesem und ihm selbst den größten Dienst er¬
weisen würden. Rach diesen Worten erhob sich im dicht-
gefüllten Zuhörerraum ein noch nie erlebter Beifalls¬
sturm  Der Vorsitzende nahm keinerlei Veranlassung, die
Kundgebung zu rügen-

Die Aurliefcrungrlifte.
mz. London.  16. Jan . Die „Dailn Mail" schreibt:

In gewissen Kreisen fragt man sich, warum die Liste der
von den Deutschen auszuliefernden Personen nur 890
Namen umfaßt. Es scheint, daß Streichungen vorgenommen
wurden auf Grund einer peinlichen Prüfung der Liste
durch die juristischen Sachverständigen- Diese waren der
Ansicht, daß die Prinzen , Marschälle und andere Personen,
die die KriegSopcrationen offensichtlich nach den Kriegs-
gefetzen leiteten , nicht zur Verantwortung gezogen werden
dürften . Daher befinden sich der Kronprinz , Linden-
burg . Luüendorff und Mackensen nicht auf
der  L i ste der Schuldigen.

ttoroettenkapitan Morath.
Hamburg,  14 . Jan.

Der bekannte Korvettenkapitän Morath nahm gestern,
als er im Kreise seiner Angehörigen im Ratsweink.' ller saß.
Gif. zu sich: er brach bewußtlos zusammen und wurde ins
Krankenhaus gebrecht. Dort ist er jetzt gestorben. Das
Motiv zu der Tat ist nicht bekannt. Einige Zeitunaen be¬
haupten, Morath stände auf der Auslieferungsliste und hätte
deshalb seinem Leben ein Ende gemacht.

Korvettenkapitän Robert Morath gehörte seit dem
Iti. April 1901 - er Marine an und hat sich während des
Krieges als Unterseebootskommanbant mehrfach hervor-
ixtan . Besonders hatte er an den zahlreichen Erfolgen
Unserer Unterseeboote im Mittelmeer hervorragenden An¬
teil , wo er u. a. das französische Großkampfschiff„Danton"
vrsenkte. In den amtlichen Berichten der Kriegsmarine
wiederholt erwähnt, wurde er schließlich mit dem Orden
Pour le Msrite ausgezeichnet.

Gründlichkeit ist heute noch seltener als Butter , und sie
ist leider dort am seltensten, wo wir sie am meisten brauchen,
bei der Schaffung neuer Gesetze. Die Nationalversammlung
hat in der vergangenen Nacht nach einer Dauersitzung von
dreizehn Stunden die zw e i t e Le su n g de s B e t r i eb s.
r ä t e g e s e tz-?s beendet. Die ganze Sitzung war cigent-
lich überflüssig, nur eine Formsache, denn wie aus den Mit¬
teilungen eines großen demokratischen Blattes hervorgeht,
haben die Mehrheitsparteien unter dem Druck der „letzten
politischen Ereignisse", p»ie das Blatt sagt, alle Differenz¬
punkte unter sich beseitigt und die Annahme des Gesetze»
nach dem vorliegenden Entwurf beschlossen. Die Sitzungen
der Nationalversammlung sind also weiter nichts als Thea¬
ter, um der verfassungsrechtlichenForm zu genügen. Die
dritte Beratung soll in einer kurzen Sitzung am Sonntag
stattfinden. Auch bas ist bezeichnend dafür , daß man in
diesen Beratungen weiter nichts als eine Formsache sieht.
Moderner Parlamentarismus ! Der Antrag der . Rechten
auf Hinaufsetzung des Wahlalters von 18 auf 20 Jahre ist
gestern abgelchnt worden: ebenso erfolgte die Ablehnung von
Anträgen zu den §§ 66 und 70 bis 72, in denen die Aufgaben
der Betriebsräte , die Vorlegung der Bilanz  und die Be¬
teiligung am Aufsichtsrat  geregelt werden. Diese von
fast allen Organisationen der Industrie , des Gewerbes und
des Handels als unmöglich kezeichneten Bestimmungen sind
also unter dem Druck der Straße angenommen.

*

Auf der heutigen Tagesordnung der Nationalversamm¬
lung steht eine Anfrage an die Negierung über das Rhein-
l and ab ko m m e n.

Crzberaer? ruinöse Ananzpolitik.
Die „Kölnische Zeitung " meldet aus Dresden : Sächsische

Gemeindevertreter haben ausgerechnet, daß mindestens drei¬
hundert sächsische Gemeinden finanziell zusammenbrcchen
würden, wenn Erzbergers Gemeindefinanzpolitik wirklich
öurchgeführt wird. »

In der gestrigen öffentlichen Sitzung des Reichsrates,
unter dem Vorsitz des Finanzministers Erzberger,  stand
der Entwurf des Köcperschaftssteuergesetzes zur Beratung.
Der Ausschuß des Reichsrates nahm an der Regierungs¬
vorlage Acndernnaen vor, wozu der Reichsminiffter er¬
klärte, daß Reaiernng und Reichsrat getrennte Vor¬
lagen  an die Nationalversammlung bringen müßten,
wenn der Reichsrat die Beschlüsse seines Ausschusses aui-
rechterhalte. Es werde also eine getrennte Vorlage in der
Nationalversammlung eingobracht.

Ein Hessen? irrt Preußen.
Gegen die Bestellung des preußischen Oberyräsidenten

Dr . Schwander in Kassel zum Reaierungskommissaräuch für
Hessen bei dem derzeitigen Belaaerungszustand hat die hes.
sische Regierung beim Reichspräsidenten und beim Reichs¬
kanzler schärfste Verwahrung eingelegt und die Ernennung
eines besonderen hessischen Kommissars beantragt.

Zum Zall Valentin.
Aus Freiburg i. B . meldet Wolfs: Professor Dr . Veit

Valentin hatte im Sommersemester 1917 auf sein Recht ver-
zichetet, an der hiesigen philosophischen Fakultät Vorlesun¬
gen zu halten, nachdem ein Privatklageveriahren des Pro¬
fessors Eossmann in München mit einer für Professor Valen¬
tin ungünstigen Wendung seinen Abschluß gefunden hatte.
Dieser Fall hatte in weiten Kreisen Aufsehen erregt, und es
war der Fakultät der Vorwurf der Parteilichkeit gemacht
word'n. Die Akten  des Falles Valentin sind nunmehr
veröffentlicht worden. Professor Rach fahl  sFreiburaf
kommt dabei zu dem Schluß, daß die Fakultät durchaus nicht
ihre Kompetenzen überschritten und auch politische Motive
pciulichst ausgeschaltet HaLe.

Der Generalrerisrunaskommissar.
Gemäß § 2 der Verordnung des Reichspräsidenten vom

13. Januar auf Grund des Art . 48. Abs. 2, der Reichsver-
faffung betr. die zur Wiederherstellung der öffentlichen
Sicherheit von Ordnung im Reichsaebisi nötigen Maß¬
nahmen wird für das preußische Gebiet der preußische Mi¬
nister des Innern Zum Generalregiernngskom --
missar  ernannt . (Unterschrift) Reichswehrminister Noske,
Reichsminister des Innern Koch.

Clemenceau
verzichtet auf die Präsidentschaft.

mz. Paris,  16. Jan . Tie Mitgl eder des Senats und
der Kammer traten heute zu einer Vollsitzung zusammen,
um die Kandidaten  für die Präsidentschaft zu bestim¬
men. Das Ergebnis der Abstimmung ist folgendes:
Deschanel  408 , Clemenceau  899 , Po .ncarö 17,
Jonnart 6, Leon Bourgeois 5 und Fach 1 Stimme . Clemen-
ceau zog darauf seine Kandidatur für die Präsidentschaft
zurück.

Die „Kölnische Zeitung" meldet aus Berlin : Zwischen
den drei Mehrheitsparteien der Nationalversammlung
schweben zurzeit Verhandlungen über die Errichtung eines
Ministeriums für die besetzten Gebiete. Die Aufgabe biese-
neuen Ministeriums soll im wesentlichen die Aufhaltung der
Folgen sein, die sich durch «die Mitzregierung - er Berliner
Zentralstellen in der Bevölkerung der besetzten Gebiete in
einer Los von Berlin - Bewegung geltend machen. Man ist
sich bewußt, daß in Zukunft die Zurückürängung des Ein-
flufles der deutschen Verwaltung und der deutschen Gerichte
den Loslösungsbestrebungen weiteren Spielraum gibt, daß
ferner die wirtschaftlichen Fragen der rheinischen Industrie,
besonders soweit ihre Beteiligung am Wiederaufbau Frank¬
reichs in Frag : kommt, von den Berliner Zentralstellen
nicht in genügender Weise berücksichtigt werden. Man glaubt
weiter, daß die separatistische Absonderung im
Zentrum,  die sich in Bayern gezeigt hat, auch auf das
Rheinland übergrsifen wird. Das neue Ministerium soll
demnach nicht nur nationale und wirtschaftliche, sondern auch
parteipolitische Interessen der Mehrheitsvartsien im Rhein¬
land vertreten , und cs wird natürlich auch in dem berühm.
ten Kuhhandel der Parteien mit einem Politiker der Mehr»
heitsparteien besetzt werden. Wenn durch das neue Mini¬
sterium dem Nebeneinanderrcgieren der Reichs- und einzel-
staatlichen Landesregierung im Rheinland ein Ende gemacht
werden soll, müßte Las Ministerium alle Befugnisse der
preußischen Regierung in sich vereinigen. Deshalb soll der
betreffende Reichsminister gleichzeitig Mitalied des preußi¬
schen Statsministeriums sein. Dem Minister soll ein bäuri¬
scher Unterstaatssekretär für die Rbeinvfalz und ein würt-
tembergischer und ein badischer Ministerialdirektor bet«
gegeben werden.

Ztadtnachrlchten.
Wiesbaden. 17. Januar.

Staats - und Gemeindesteuer. Die Zahlung der 4. Rate
hat zu erfolgen am 19.. 20. und 21. Januar von den
Steuerpflichtig n der Straßen mit den Anfangsbuchstaben
C. Vis einschließlichG. Die auf dem Steuerzettel ange¬
gebene Straße ist maßgebend.

Der Streik der Magistratsangestellten vermiede». Wie
die, Tarifgicmeinschaft der AngestelltenverbäudelAfa., GDA.,
GKA.) uns mitteilt , hat der Magistrat das Mi matum der
Angestellten rechtzesiig beantwortet . Die Betriebsversamm¬
lung der Magistratsanaestellten, die gestern mittag um
SA  Uhr tagte, hat — ohne die Drohungen des Magistrats
tragisch zu nehmen — in den gemachten Zugeständnissendir
Erfüllung ihrer derzeisigcn materiellen Forderungen er¬
blickt und deshalb beschlossen, im Augenblick von eilten*
Streck abzusehen in dcr Erwartung , daß der Magistrat fern
Versprechen halten wird.

Die Neuregelung der Kriegssürsorge. Im Reichs-
arbeitsministerium werden unter Leitung des Ministerial¬
direktors Dr . Schwcysr die neuen Gesetze ausgeaibeidet,
durch die die Rentenversorgung der Kr egsteilnehmer und
Kriegshinterbliebenen, sowie die Beschäftigung d-r Krü' gs-
schwerverletzten neu gereaelt werden sollen. B>si der Ren--
tenversorai'ng soll der Unterschied zwischen Offizier und
Mannschaften Wegfällen. Es wird eine einheitliche Rente
zugrunde gelegt mit progressiver Steigerung der Rent n-
bemessung nach dem Krade der Erwerbsunfähigkeit . Bei
der Kriegshintcrbsi ebenen reute soll'» die bisherigen Härten
st,rsiallen. Für die Kriegerwitwen wckd der Grundsatz be¬
folgt, daß die Versorgung so bemessen sein muß. daß sie
nicht gezwungen sind, zum Nachteil der Kindererziehung
dem Erwerb nachzug hen. Die Erziehung und Ausbildung
der Kriegerwaisen ist Sache des Staates . Der Unterschied
Zwischen ehelichen und unebelickien Kindern von Gefallenen
kommt in Weglall. Die Wicderverheiratuna von Krreger-
witwen ist durch Gewährung angem-sisener Mündungen zu
unterstützen. Der Gesamtkostenaufwandwckd nach der Neu¬
regelung der KriegSfürsorge mindestens 4 Milliarden , viel-
leicht sogar 8 Milliarden erfordern. Mit der gesetzlichen
Regelung soll auch e'ne neue Organisation durch»:führt
werden. Die neuen Gesetzentwürfe werden in allernächster
Zeit der Nationalversammlung zngehen.

Evangelischer Bund. Wir möchtn noch einmal Hin¬
weisen auf die Bundesseier , die dcr hiesige Zweigverein
des Evangelischen Bundes , morgen Sonntag den 18. Jan .,
nachmittags 8 Uhr. in der Ringkkrche veranstaltet. Die
Festrede spricht der Universitätsprofessor l). Dr . Schratt
von Gießen über „Die evangelische Kirche im neuen
Deutschland". Außerdem werden Mitwirken .«Zolnpern-
sänger Max Bucksath,  der Harfenspieler Mnm^ Hahtt
vom städt. Kurorchester und der Organist Karl Scheuß
von der Ringkirche. Unter anderem werden die Künstler
das „Geistliche Lieb" aus dem „Evangelimann " von Kienzel
zu Gehör bringen lOrgel . Harfe, Bariton > Der Eintritt
ist frei. Karten für vorbehaltenc Plätze abends am Haupt»
ctngang der Kirche sRheingauerstraße,.

Verunglückt ist gestern vormittag in einer Schlosserei
in der Moritzstraße der 46iährige Schlosser Justus Paulus
dadurch, daß eine schwere Platte auf chn fiel. Mit Unter»
schenkelbruch und Handversttzimgenwurde er von der Sani¬
tätswache in das städtische Krankenhaus gebracht.

Beim Holzmachen verunglückt ist gestern nachmittag a«
der Leichtweißhöhle eine 42jährige Frau Schumann. Sie
erlitt innere Verletzungen und mußte von der SansiätS»
wache in das städtische Krankenhaus gebracht werden.
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Kurhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine ufw.
Kurhaus , Dic zum Besten der Wiener Kinder morgen

Sonntag um 4 und 8 Hör im Kurbaus« stattftndenden beiden Kon¬
zerte unter Leitung des vorm. K. K. Hofballmusikdirektors Johann
Straub aus Wien begegnen grobem Interesse . Die Programme
bringen Piecen aus Wiener Overetten. sowie «ine Auswahl der
schönsten Wiener Walzer und Lieder.

Sinfonirkonzerte im Nass . LandeStüeater.
Da« Hauvtwerk des am IS. ds. Mts . stattfirchenden Konzerte« ist
Mahlers 4. Sinfonie. Das Sovransolo im lebten Sab „Das himm¬
lische Leben" au« „Des Knaben Wunberhorn" singt Iran Müller-
Reichel. Der Jnstrumentalsolist des Abend«, der hier bestens be¬
kannte Neiger Max Strub aus Köln bringt das Brahms sch«
Violinkonzert zu Gehör. Der Abend wird mit der Ouvertüre „Die
Fingalsböhle" von Mendelssohn einaeleitet.

Konzertbes  M .-G. „C o n c o r d i a . Auf das Sonntag,
48. Januar , nachmittags8 Uhr im groben Kastnosaal stattfindend c
»weite VereinSkonzert des Männergesang-BereinS „Concorbia
wirb nochmals hingemiesen. Als Solisten wirken mit : Fräulein
Elsa Dankewitz(Alt) u. Herr Stadt . Kavellmeister Herm. Jrmer.

Kirchenkonzert.  Auf vielfachen Wunsch wird morgen
Sonntag Abend 8 Ubr in der M-rktklrche das erfolgreich« Mitt¬
wochskonzert zu volkstümlichen Preisen wiederholt . Mitwirkenbe
find Gusin Alofi sGesangs, Ludwig Schotte (Geige) und Friedrich
Petersen tOrgelt. Die Kirche ist gut geheizt.

Ikinor :: Unterhaltungen :r Vergnügungen.
Die Walhalla-Lichtspiele beginnen heute mit der Vorführung

des großen Millionensilms „Die Herrin der Welt" . 1. Abteilung:
„Die Freundin des gelben Mannes". Mia Man in der Titelrolle.
Dieser in 8 Abteilungenerscheinend« Filmzvklus gelangt in fort¬
gesetzter Reihenfolge, jede Woche eine Fortsetzung, zur Vorführung.

Die RingkSmpfe im VcranüammSvalast nahmen am Donners¬
tag folgenden Verlaus: Als erstes Paar rangen Schneider und die
Maske. Die Maske batte 200 M Prämie gefetzt, wenn Schneider
in 20 Minuten nicht besiegt sei. Der Kampf war heftig und endete
mit dem Sieg Schneiders, welcher auch die 200 ^ Prämie ausbe-
zablt erbielt. Laub« siegte über Althoff in 24 Minuten . Stein
über Budrub in 29 Minuten.

vermischter.
8 Zentner Gold- und Silbexmünze « erwischt.

Türkis wühle (Bez - Triers . 16. Jan . Einen
schweren Fang machten auf der hiesigen Zollsration die
deutschen Zollbeamten . In dem Schnellzug 146. der die
Strecke Frankfurt -Metz befährt und in Türkismühle gegen
12 4̂ Uhr nachts ankommt , hatte sich eine Gesellschaft ein-
gen'istet. die durch ihre besonders schweren und zahlreichen
Handkoffer allgemeine Aufmerksamkeit erregte . Auf der
Station Kvcuzn-ach wurde die französische Wach« verständigt,
die eine Untersuchung vornahm und etwa 4 Zentner
deutsches Gold - und Silbergeld  aus Tageslicht
brachte. Die Zollbeamten in Türkismühle , die inzwischen
benachrichttat worden waren und den Zug bei seiner An-
kunft genauer untersuchten , fanden weitere 5 Zentner
Gold - und Silvergeld . zum Teil in eingeschmolzenem
Zustand vor . Als man zur Verhaftung schreiten wollte,
Bcftrttt seder energisch, irgend etwas mit den Koffern zu
tun »u haben. Nur drei Personen , die große Geldmengen
in Tuch eingenäht um den Leib trugen , konnten sefftge-
nommen werden , während die übrigen vier ent bei der
Paßrevision dingfest gemacht werden konnten . Es handelt
sich um sieben polnische  Staatsangehörige , die sämtlich
Fahrkarten nach Neunkirchen hatten und die Neise . wie
einer der Beteiligten mttteilte , zu Propagandazwecken
unternommen hatten . Die Verhafteten wurden ins Unter
suchungsgefängnis gebracht.

Furchtbare Tat eiuer Mutter . Der Mord an Sen Seiden
Kiud rn in Münster  ist durch das Geständnis der
Mutter  aufgeklärt . M « sie zugilbt. hat sie ihre Kinder,
um sie für eine Unart zu strafen , in die Tonne gesperrt;
sie will jedoch nicht die Absicht gehabt Hachen, sie zu töten.

Großfeuer in einem Berliner Großbetrieb . Gestern
nachmittag entstand in der Spuleinvicklerei und Lackiererei
der Bergmann -Elektrizitätswerke infolge einer Benzin-

explosiv« Großfeuer . Mehrere Personen wurden durch die
Explosion tödlich, andere schwer verletzt.

Ei » glücklicher Fischzug. Der Fischdampfer „General¬
direktor Ballin " brachte ISO 000 Pfund S « fische, den bei
weitem größten Fischfang, der nach Aufnahnle der JnlandS-
fifcherei von einem Fischdampfer gemacht wurde , in Cur-
Häven ein.

Spott.
Fußball . Das bereits für morgen Sonntag angekündigte

Entscheidungssvielum di« Verbandsmeisterschaft Sportverein 1000
Flörsheim 1. Mannschaft gegen Svielvereinigung Wiesbaden
1. Mannschaft findet auf dem Svortvlatz Waldstraße statt und be¬
ginnt um 1.80 Uhr. Um 12 Uhr trifft die 2. Mannschaft der
Svielvereinigung Wiesbaden im Privatwettspiel aus di« spiel¬
starke 2. Els des Svortvereins 00 Flörsheim. — Der kommende
Sonntag bringt das Berbandsspiel de» Svortvereins Wiesbaden
gegen den Kreuznachcr Fußballklub 02. Im Votzsviel konnte Sport¬
verein mit 6:4 Sieger bleiben. Spielbeginn 1.80 Ubr. — Die
1. M. von Germania fährt zum Berbandsspiel nach Egelsbach, die
niederen Mannschaften treten zu Privatsvielen an. die 2. um
1.30 Uhr in Biebrich, die 8. um 2 Uhr auf dem hiesigen Exerzier¬
platz gegen Dotzheim, die J .-M. nm 10 Uhr tn Dotzheim. Die Gene¬
ralversammlung findet um 7 Uhr heute in her Turnhalle statt.

volkwirtschast.
Berliner Börse.

Handelsnachrichten.
Mainzer Warenbörse . Aus Mainz,  16 . Januar , wir»

unS gemeldet : In Hafer und Hülsenfrüchten mar das Ge¬
schäft leibhaft. Die Presse sind fest. Das Gleiche gilt für
Kleesaaten . Das Inland ist immer noch billiger als das
Ausland . Luzerne notierte zirka 3000 bis 3500 M . und
Rotklee bis zu 5400 M . die 100 Kilo. DaS Angebot ist im
Vergleich zur Nachfrage gering . Amerikanisches Mehl war
gesucht. In Textil lebhafte Geschäftscntwicklnna. Der Be¬
such war sehr stark. _

Kirchliche Anzeigen. /
Evangelische Kirche.

Sonntag , Seit 18. Januar 1820(2. n. Eplph.s,
Marktklrchc. Jngendgottesdienst 8,10 Uhr: Pst . Schützler. - 10 Uhr:

Pfr . Beckmann. — 6 Uhr: Pst . Tr . Metnecke. — Die Ktrchenfommfiinp ist
sitr de» Feinsalemocretn bestimmt.

Bergkirche. Iugendgottedd. 8,48 Uhr: Dekan D. Veesenmeyer, — 10 Uhr:
Pfr , Grein , — 11,80 Uhr: Konzert, — 8 Uhr: Pst . Diehl. — Taufen unk  '
Trauungen : Pfr , Diehl. Beerdigungen: Dekan D. Vecscnmeyer,

Lntherkirchc. 10 Uhr: Pst , Hosmann. — Kiiidergottcsdienst11.80 Uhr:
Konststorialrat Korthcucr. — 8 Uhr: Pst , Lieber. — Die Gottesdienste fin¬
den im geheizten Luthcrsaal statt, — Bibelstunde: Dienstag, 8 Uhr abends.

Ringtirchc. 10 Uhr: Pst . Schmidt, — Kindergottesdienst11,80 Uhr: Pfr.
D , Schlosser. — 8 Uhr: BundcSfcler dcS Evang, Bundes, Prof. D, Dr.
Schian-Gießen — Die Kirchensamml. ist für den Jerusalemsoerein bestimmt,

Panltnenftlst . 10 Uhr: Pst . Eichhoff. — Kindergottesdienst2 Uhr.

Fortsetzung der sprunghaften Kurssteigerungen. Aus Ber¬
lin.  16 . Januar meldet unser " ^-Mitarbeiter : Di« «xvlosive Be¬
wegung nach oben machte beute auf fast allen Gebieten erneut
Fortschritte, Abgeschwächt waren nm die gestern am meisten ge¬
stiegenen Harvener imd Gelsenkirchen. Bochnmer , Laura-
hütte . Deutsch - Luxemburg und Phönix  gewannen
heute 10—20 Prozent. Von Banken sind Disconto und Dresdner
gesteigert. Nordb . Llovd  konnten ihren Kurs abermals um
6 Prozent erhöhen. Von Elektrischen svrangen Lahmever  auf
100. Ferner sind Kaltwerte als sehr fest »u erwähnen. Auf dem
Markte der Kasiaindustrieaktienkam heute der Kausdnbrang des
Publikums noch inehr alS an den Vortagen zum Ausdruck: «in«
ganze Reibe von Werten erzielte außerordentlich«Kurssteigerungen.

Deutsche Fonds behauvtet. nur 3vroz. Reichsanleihe matter.
Ter Auslandsmarkt war nicht einheitlich. Auch Kolonialwerte
ohne Tendenz, zum Teil abgeschwächt.
Berlin . 16- Januar 1919.

Sv, Pr . Konsols. . .
t Pr . Konsols. . . .
Kriegsanleihe . . .
4 Reichs&nielhe . .
3t/s . . . do.
8 . . . . do.

Sehantung .
Lombarden.
Hamhnre-Amerlka
Kordd. Lloyd. . . .
Verl. Handelsges. .
Darmstldt . Bank .
venterbe Bank .
Dlsconto Commandl
Dresdner Bank . .
Adlerwerke.
Allgem. Elektrli. .
Badische Anilin. .
Bochnmer Guss. .
Bndern« .
Chem. Griesheim
Chem. Albert . . .
Daimler Motoren
Deutsche Erdöl. . .

Berlin , 16- Januar.

V. K.
56 10
64 25

l>.h.
55 -60 Deutsch Luiemburg 259 .50

269-64 25 Dentache Waffen . •
77 -50 77.50 Gelsenkirchen. . . . 364 75

301 .50
64 40 64-75 Harnener .
58 °0 59 25 Höchster Farbwerke
65 25 64.30 Kall Aschersleben. .

Lahmever. llh :-
608 - 509. - Lanrahiltte.

53. - 53 . - Obersehlea. Elsen . . 252 -
320 -137-- 140. - PhSntx.

153.50
167.50

160. - Rheinische Metall. .
168. - Rhein.Stahlwerke. . 255 . -

190. — 199-50 Rlebek Montan . . . 315-
184-276 50

189.75
277. -
195-50

Schuckert.
Siemens&Halske. . 269 -

162. - 166. - Ver. CBln. Enttw. . .
300.25 314- Westereg. Alkali. . . 380 . -

316-259 . -
449 75

260 . - Zellstoff Waldhof. .
451 28 Neuguinea. . . . . . 802 -

284 -
3$ 175

Otavl Minen . 545 75
Otavt Gennssch. . . .

255 . - 253 - Lindes Eismasch. . .
516-
280 -

Türkenlose.
288,- Ungar. Kronenrente

555 - 1554 — Kosth. Cellulose. . . 285 -

357 .60

Devisenmarkt. Telegraphische
15-Jan. 1919

Holland. . . .
Dänemark. . .
Schweden. . .
Norwegen.
Schweiz.
Oesterreich-Ungarn. .
Wien (ln Deutsch-Oesterr. abgestempelt
Budapest. .
Prag .. . .
Spanien. . . .
Helslngfors

Geld
2068.5

984 .2

989̂ 25

Brief
2071.50

955 76

70
21 .95
26-45
76 65i:Ä

22 05
26 .55
76 .85w

Ausländische Zahlungsmittel waren beute nicht weiter ver¬
steift, sondern eher schwächer. Französisch« Noten etwa 490, « g-
lische Pfund 207. Dollars S4.25.

Die Liebe höret nimmer auf . 1. Kor. 13. 8.

Statt besonderer Anzeige.

Heute entschlief sanft nach kurzem , schweren Leiden mein
lieber guter Mann

Pfarrer HCMlällll KÜStGf
im 50. Lebensjahre.

Höchst  a . M., den 16. Januar 1920. In tiefer Trauer:

Amalie Küster.
Es wird gebeten , von Kondolenzbesuchen absehen zu wollen . —

Trauerfeier Dienstag , den 20. Januar , 2 Uhr nachm , in der evang . Kinne.[6655

o.

V
{ Schwarze Kleiber
I Schwarze Blufen

Schwarze Röcke
Trauer -Hüte

Trauer-Schleier
Trauer -Stoffe

ombet einfachsten dir jot
elegantesten Ausführung.

IBlumentbalj
‘NlMNtMH1 ►H4NMMIH*

Katholische Kirche.
J. Sonntag nach Erscheinung. — 18. Januar 1920.

Pfarrkirche zum hl. B-nisattil». Hl. Messen: 5.45, 6.30 Uhr. Amt 7.15 Uhr.
Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt) 8.15 Uhr, Hochamt mit Predigt
und Segen 10.15 Uhr, Letzte hl. Messe 11,45 Uhr, Nachm. 2,15 Uhr Christen,
lehre mit Andacht, Abend« « Uhr sakamcntaltschr Andacht mit Umgang (855).
An de» Wochentagen sind dic hl. Messen um 6, 6.40, 7.15 lauster Donners,
tag) und 8.45 Uhr: 6-40 und 8.46 Uhr sind Schulmessen, Samstagabend
6.15 Uhr Ist Salve .Andacht. Beichtgelegenhcit: Sonntagmorgen non 5,45 Uhr
an, Samstagnachm, 3,80- 7 und nach8 Uhr: an all, Wochcnt, n, d, Frühmesse,

Marta -Hilf-Pfarrklrche, Hl, Messen nm 6.30 und 7.80 Uhr (Ansprache
und gemeinsame hl, Kommunion de? MännerapostolateS, des Jünglingsvcr-
einS und der Erstkommuntkanten-Knaben), Kindergottesdienst(hl. Messe mit
Predigt ) um 8,45 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen um 10 Uhr, Nachm.
2.15 Uhr sakramcntalischeAndacht mit Umgang, An den Wochentagen stnd
ttc hl. Messen um 8. 6,40 und 8.80 Uhr. Am Freitag, dem Feste Mariä
Vermählung, ist abends 6,15 Uhr gestiftete Muttergottesandacht, Beichtge-
legenhctt: Sonntagmorgen non 8 Uhr an, Samstag non 4—7 und nach
8 Uhr, Samstag 6 Uhr Salve,

Pfarrkirche zur hl, Dreifaltigkeit. 8,80 Uhr Frühmesse (nach derselben
hl, Kommunion des „Dienstmädchen-Vereins"), 8 Uhr zweite hl. Messe mit
Ansprache (gemctnschastl. hl. Kommunion der Schüler und Schülerinnen).
9 Uhr Kindergottesdienst (Amt). 10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen.
Nachm, 2,15 Uhr Christenlehre und Andacht, Abends 8 Uhr sakramcntalische
Andacht, An den Wochentagenfind die hl. Messen um 6 und 8,80 Uhr.
Dienstag und Freitag um 0,80 Uhr stnd Schulmessen, Samstagabend 8 Uhr
ist Salve , Betchtgelegenheit: Sonntag früh von 6 Uhr an, Samstag non
4—7 und von 8 Uhr an.

«Itkathollfche Gemeinde — FrtedeuSkirche, Schmalbacher Straße.
18.15 Uhr: Amt mit Predigt . Pfr . Eber.

407 -
340 . -
790 . -
485 -50m=

Anssahlnngen für
16-Jan. 1919
Geld Brief

foölü

S, .-l«th. Gottesdienst, Abelheidstr. 85. Lesegottesdienst 9,88 Uhr.
E»-»g.-L«th. G-meiud-, der selbst, Eo.-Luth, Kirche in Preußen zugeh.,

Dotzheimer Straße 4, 1, PredigtgotteSdtenst9,80 Uhr. Pfr , Wagner,
s ».»l»«h, DreielntgkeitSgemelnde. In der Krypta der altkathol, Kirche

(Eingang Schivalbacher Str, ), PredigigostteSdienst 9,80 Uhr, Pfr , Eikmeier.
Nenapoftolifche Gemeinde, Oranienstr, 54. Hauptgottesbienst0,80 Uhr,

Kindergottesdienst 2.45 Uhr, Gottesdienst8,80 Uhr,
Methodtsteu-Gemetube (Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzh, u, Drelweideultr.)

9,45 Uhr : Predigt,- 11 Uhr: Kindergottesdienst) abends 8 Uhr: Evangelt-
sationsvortrag . — Mittwoch, abend» 8 Uhr: Btbelstunde, — Freitag, abend»
8 Uhr: Gesangstunde de» gem, Chor». S . E, Gebhardt, Prediger.

Baptisteu-Gemeinbe, Zionskapelle, Adl-rstrast- 19. 9.80 Uhr: Predigt.
11 Uhr: Kindergottesdienst) nachm 4 Uhr: Predigt. — Mittwoch, abend»
8 Uhr : Bibel, und Gebetsstunde. Prediger Urban.

Hauptschrtftleller: Bernhard Gr « thu ».
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. Grottzu » :
fstr Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung», und volkSwIrtfchaftltchen Teil:
B. « . E t f e n b e r g e r ; für Stadt- und Landnachrtchten, Gericht nnd
Sport : H e t n , Gonen,;  für die Anzctgen: goh . Boßler;
Druck u. Verlag der Wtelbadener Vertog » - Anstalt  G .m. b.H,

sämtlich In Wiesbaden

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele . [6163

In unser Handelsregister A Nr . 1262 wurde beute beider
hiesigen Zweigniederlassung der Firma : „Kuhlweln u. Co. m
Trier eingetragen, daß die hiesige Zweigniederlassung zur Hauvt-
niederlasiung erhoben, die Firma dieser in Dskar Kiihlwerir ge¬
ändert ist. deren Niederlassung nach Biebrch a . Rb. verlegt und
dem Kaufmann Oskar Werner in Biebrich a. Rh. Prokura erteilt
worden ist., Die der Frau Oskar Küblwein Olga geb. Dünnebacke
erteilte Prokura bleibt bestehen.

Wiesbaden, den 8. Januar 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. t®-984

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.

In unser Handelsregister B. Nr . 40 wurde heute bei der
Firma : „Germania-Brauerei Gesellschaft Wiesbaden" mit dem Sitz
in Wiesbaden folgendes eingetragen: Die Prokura beS Karl Otto
ist erloschen. Durch Beschluß der Generalversammlung vom 16. De¬
zember 1919 ist ber Geiellschaftsverttag im 8 26 betr . bi« Wert¬
bestimmung der im § 261 H. G. B. bezeichneten Obiekte und im
8 30 betreffend den Verfall der Tividendenscheinegeändert.

Wiesbaden, den 6. Januar 1920. rarna4
Das Amtsgericht. Abteilung 17. f®-981

In unser Handelsregister A. Nr. 549 wurde heute bei der
Firma : „Wilh. Heinr. Birck, Rachs. Ludwig Nicolao" in Wies¬
baden eingetragen, daß bi« Firma erloschen ist.

Wiesbaden, den 6. Januar 1920.
_ Das Amtsgericht, Abteilung 17. (g 98!!

In unser Handelsregister A Nr. 493 wurde beute bei der
,Firma : „Heinrich Staadt " zu Wiesbaden folgendes eingetragen:
Der Buchhändler H>:inrich Staadt iun. zu Wiesbaden ist tn das
Geschäft als persönlich baftendcr Gesellschafter cingetrelen. Di«
offene Handelsgesellschaft hat am 1. Januar 1920 begonnen.

Wiesbaden, den 12. Januar 1920. ^ ,,Das Amtsgericht. Abteilung 17. (ti.986

In unser Handelsregister A Nr. 1388 wurde heute bei der
Firma : „Louis Hillebrand" zu Main » mit eiuer Zweignieder-
lasiung in Wiesbaden eingetragen, daß dem Kauftnrnin Wilhelm
Merckel zu Mainz mit der Beschränkung auf di« Zweignieder¬
lassung in Wiesbaden in ber Weise Gesamtvrokura erteilt ist. daß
er zusammen mit einem anderen Prokuristen zur Vertretung der
Firma befugt ist.

BieSbaben, den 7. Januar 1920. _
Das Amtsgericht, Abteilung 17. G -SS-

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.

äuf vielfachen Wunsch
Sonntag , den 18. Januar , abends 8 Uhr,WoM Im SmcIHfs

. in der

Marktkirche.
zu volkstümlichenPreisen.

Eufiq Aloff, Gesang. Ludwig Schotte, Geige. Zriedr. petersen, Orgel.
VortragSfolge mit Text zu 50 A berechtigt zum Eintritt,

rann. Altarvlatz mit Text 2 M am Kirchenetngang erhältlich.
Die Kirche ist gut geheizt. ,_ <*3“60

Brauner Dackel
entlaufen.

Gegen gute Belohnung abzugeben bei Poulet , Taunusstraße 12.
Telefon 3110. Vor Ankauf wird gewarnt!_ _ ^

Am Sonntag , den 18. Januar stnd von mittags 1 Uhr ab nur
folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

Blücher - Avotbeke.  Doöbetmer Straße 83;
Kronen - Avotbek «. Gerichtsstraße 9:
Oranien - Ävo ^heke.  Taunusstraße 57:
Schützenbok - Aootbeke.  Langgasie 11.

Diele Avotbeken versehen auch den Avotbeken-Nachtdiensi vom
18. bis 25. Januar von abends 7 bis morgens 8 Uhr._

In unser Handelsregister A Nr . 863 wurde heute bei der
Firma : „Wiesbadener Brotfabrik Christian Rückrich" ln Wies¬
baden folgendes eingetragen: Die Firma ist geändert in „Wies-
badener Brotsabrik Georg Pfeiffer".

Wiesbaden, den 12. Januar 1920.
_ Das Amtsgericht, Abteilung 17. <A .98S

Besuchen Sie

5IMPLIi:i35IMU3
Künstlerspiele.
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